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Aligemeines

Datenverluste durch SpannLingsahfüllc
oder Netzteilausfülle kOnnen die Arhcitcn
von Stunden oder gar Tagen vernichien.
Jedoch auch das unheabsichtigle oder ver-
sehent! ich vorgenommenc Ausschaltcn
eines Computers kann Daten unwider-
bringlich ldschen. Lctzicrcs wiid you kci-
ncr lierkOnirnl ichen Notstromversorgung
ahgclangcn.

Ii her nun setzl ciii vol lkommen neuarli-
gcs Sicherungssystem ciii. das wir Ihncn in
diesem ArtiLci ausliihrlich vorstelien. Das
tcchnoiogisch besonders innovative und
im Bereich der Compute rtechnik rich-
tungsweisende Sicherungssysteni nut der
Bezeichnung _Goal Keeper" steilt eincn
umfassenden und extrem zuvcr!assiecn
Schutz vor Datcnvcrl Listen dar, mit lolgcn-
den lierausraccndcn Features:
- 100 % Sicherheit bcini Ausfali der

Net zspan no ng.

- oo '/ Suchcrhcit hci alien Ublicherweisc
rn Bereich der Nclzspannung auRretcn-

den Storungen und Impulsen.
- 100 Sicherheit seibst beirn Ausfal I des

internen CompLuter-Netzteiis.
- 100 % Sicherheit auch bci versehentli-

chem Ausschaiten Ihres Computers.
Das System _Goal Keeper" bcstcht aus

einer PC-Finsicckkartc mit zugchörigcm
Kaheisatz. eincr speticllen [3cdicn- und
Stcucrsoltwarc sowic (lcnl euienii ichen
Energicspcichcr nut der Steucrcinhcit.
Lctztcrcr hcs rntchi MIS cine ieistungsfiihi-
gcn Akkupack, welcher zusammen mit
cincr unilangreichen integrierten Elektro-
niL in cincni kornpakten Einschubgehiiuse
Platz lmdet.

Die PC-Einsteckkarte wird in eincn
freien Slot (Steckplatz) hires Computers
cingcsetzt. wobei auf der Rdckwand, d. Ii.
im Slot-Abdeckbiech, keinc Anschldssc
erforderlich sind. Ein vorberciteter Kahel-
satz (licnl zur cinlachcn Vcrhindung des

Akkupacks (nut intcgriculcr Elcktronik),

laLut wcikcs).
Die Software win] nut I lilfecines Instal-

iationsprograrnrncs aol (Icr Fcstplatte in-
stall icr!. II icrhci wcrdcn die Dateien
AU

a
TOEXEC.BAT und CONFIG.SYS ab-

gcndcrt sowic (lie Gr6l3e des RAM-
Speichers gernessen. Irn Hauptverzeichnis
der Platte wird dann eine Datei. (lie etwas
gr6l3er ais der Hauptspeicher ist. für (lie
Zwecke der Datensicherung eingerichtct.
Nun ist nach einem Neustart des Compu-
ters ein umlassender Schutz vor Span-
nungsausl alien gcwiihrleistct.

Wenn (lie Nclzspannung auslil It Oder
das Nctztcd cincn Dcickt aufwcisi odcr
ahcrdcr Computercinlach nur ausgcschal-
tel wird, sichcrl -Goal Keeper" die Daten
autornatisch in der ancictcn Datei und
schaltct anschl icüend ah.

E3ci cincrn Spannungsabfall, der weni-
gcr ais 3 Sekun(len dauert. 0 bernirnmt Goal
Keeper unverzUglich die Versorgung,
sichcri aher nicht. Hierdurch werden kurz-
zeitige StOrungen der Versorgungsspan-
miming vom Anvcnder unhcmcrkt auloma-
tisch hhcrhrdckt, d. h. der Computer arhci-
let kontinuierlich wciter, cinschi icl3i ich
slinuil icher Lao fwcrkc.
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100 % Sicherheit
im Herzen Ihres PCs
Dieses neuartige Sicherungssystem schützt Sie
zuverlassig vor Datenverlusten aufgrund von Stärungen
in der Strom versorgung.
Wenn die Netzspannung ausfäl!t, das Netzteil
einen Defekt aufweist oder aber der Computer einfach
nur ausgeschaltet wird, sichert das System automatisch
die Daten. Nach der Spannungsruckkehr bzw. dem Neu-
einschalten des Computers kann man auf Wunsch genau an
der Stelle die Arbeit fortsetzen, an der man aufgehart hat.
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Bedienung

Von Bedienung kann bei dern Siehe-
rungssystern _Goal Keeper" praktisch kei-
ne Rede sein, da alie wesentlichen Vorgän-
ge voiiautoinatisch ablaufen.

Nach erloigier Installation des Systems
mi C'onlpuier ( laLi Ii \veitgehen(1 aulonia-
tisch ah - wir teiien darauf mi weileren
Vcriaui (iieses Artikeis loch nüher ciii)
brauchi sich (icr Anwender praki isch n ciii
niehr urn ,.Goai Keeper" zu kdnimeni.

Auf der Fronipiaue des in einern 5.25'-
Einschub einebauten Akkupacks ist eine
Bedientaste ZILrn Em- und Ausschalten des
Systems sowic 3 Kontroll-Lampen ange-
ordnet für
- RAEDY (Gerht eirigeschaitet iind he-

iriehshereii)
- BACK UP (Daieniransier: Sicherung

Oder Auslesen)
1.B (Low i3ai i\kkusatz ist ii ichi ausrci-
cheild gel aden ).
1st (las System ,,Goal Keeper" ausge-

sellaliet, verhalt sich der ConlpLiter wie
gewohnt, d. h. genauso als ware ,.Goai Kee-
per" nicht eingchaut.

Durch Betatigen der ON/OFF-Taste wird
clas System eingeschaltet, gekennzeichnet
(iLircIl Auflenellteil der I inken, grunen
LeLiehtdiode ,,RAEDY".

Bei augeschahetell1 Computer sind nach
cr1 olgiem S ieherungsvorgang aucll (lie
Koniroll-LUDs von -Goal Keeper" erlo-
selien. Uilniitielhar naeh dem Linsciialten
bhnkt wahrend des Boot-Vorganges (lie LED
,,RAEDY" rind gehi in Dauerlcucllieil fiber,
wenn der Computer betriebsbereit ist.

Trill nun cine Unterbrechung der Strom-
versorgung auf Oder schalten Sic Illren
Recliner , an/, eillaeh aus, so leLiehtet (lie
niittlere, gelhe LEt) ,,BACK UP" mr
Keilnzeiellnung, dal.)' „Coal Keeper” seine
Akiiviüiten hegoilnen hat. Kehrt (lie Netz-
spannung ilnerhalb von 3 Sekunden nichi
zuruck. beginni ,,Coal Keeper'' den I nhalt
des HaLiptspeiehers Alf der Festplaue mu
sieheril. Dies ist Lmnter ailderem an den
bekailnten Positioniergerauschen lhrer
Festplatte zu erkennen. Die Sicherung ist
innerllalb von wenigen Sekunden abge-
schlossen, Luld ,,Goal Keeper" schaliet dann
lhren Recliner komllplett aus.

Kehrt (lie Spannungsversorgung turück.
btw. Sic schalten Iliren Recliner wieder
emil, so hhernininii .,Goal Keeper" eben-
lalls wiederum vollautoniatisch (las koni-
plette Mailagenlent his lull iuni Ei nladen
des zulctzt im Hauptspeieher vorhanden
gewesenen Programrnstandes, d. h. Sic ar-
beiten exakt an der Stelle weiter, an der Sic
zuvor lhr Programm unterbroellen umld den
Recliner ausgesehaltet hatten.

.Alternativ mu dciii vorsiehend heschrie-
henen Ablauf kann es i1ir niaiiclie Anwen-

(Icr wunseliensweri scm, nichi grundsatz-
I ieh zuni ahgespeicherten Prograninistand
mu rhekmiikehren, sondern ein Programm
(z. B. auch ciii ganzlich anderes als zuvor)
mien Zn starten. Hier bictet ,,Goal Keeper"
die Mhgl icilkeit, cine Abfragc cinzubaucn,
d icje naclm Grundinstal lation miaturl ich auch
entlallen kann.

Die Abfrage lautet: ,,SO[] mit dciii von
,,Goal Keeper" ahgespeicherten Programnni-
stand wei emgearhei let werden ?''. Wird (lie
Ahlrage nit ,,.J'' (la) beantwortet,erscheint
sogleicli (icr hetrellende Bildschirniinhalt,
wie er beimii Ausschalten des Recliners
vorhanden war. Bei Eingabe on ,,N" (Neiil)
crscheint die gcwohmitc Bi ldschirmmaske,
wie sic auch ohne Einsatz von ,,Goal
Keeper" abgcbildet whrde. Lctztcres Bud
ergibt sich auch j m aLmsgcsehaltetcn Zn-
staiid von ..Goal Keeper".

Aufgrund (Icr hohen Zuverlhssigkeit des
Sicherungssystems_Goal Keeper", wird
nan sich sehr schnell an (lie Annehmnlich-
keiten von ,,Goal Keeper" gewohnen. Be-
sonders koinfortahel ist (lie Betriehsfunk-
tion, wenn aus einem laulenden Anwen-
derprogramin der Computer cinfach aus-
gcschaltct wird. Nach dcm crncuten An-
sclialtcn kann dann ohne komplizierte Em-
gahen genan an der Stelle (lie Arbeit fort-
gesetmt werden. an (Icr man zuvor aufge-
hdrt hat e

Bet riebsvoraussetzungen

,,Goal Keeper" ist eine Finplatmlosung
und I iiufl al-11' a I len IBM -korn pat i blen
Computern mit ci ncm Bctriebssystem DOS
2.1 odcrhhher.

Für den Betrieb des Systems ist cinc Fcst-
platte erforderlich mit niindestens 640 kB
freiem Speicher al-If dciii Boot-LauIwerk.

Des weiteren 111u13 ciii freier Slot für (lie
PC-Einsteckkarte y ou ,,Goal Keeper" mur
Verilgumig stehen. Ghnstig ist es auch,
wenmi Ihr den Akkupack mint imitegrierter
[lektromiik innerhalb des Computergehau-
ses noch Ran ni vorhanden i st (optimal em
freier Einbauschacht für ciii 5.25"-Disket-
ten- odcrFestplattcnlanfwcrk). Jcdoch kann
these Einhcit aufgrund des gcschlossenen
Kumiststofi 'gehüuses auch nehen (lemil Com-
puter angeordnet werden.

Damn it si mid (lie wemiigeml Voraussetmun-
gen bereits cr1 hilt, (lie .,Goal Keeper'' I hr
cinen zuvcrliiss j gen und (lauerhaItemi Be-
inch benht igi Sic sehemi. ,,Goal Keeper"
st selbst sehrgcnhgsani, hietet andererseits
jedoch ein holies Ma13 an Leistung Lind
Sieherheit.

Installation

Das Sicliernmigssystemii ,.Goal Keeper"
Ri chic koinbinierte Software-I lardware-
losung. Wir beginnen (lie Bcschrcihnng

her Installation mit der]) Finban (icr I laid-
ware, gefolgt von her Soltwareinstallation.

Einbau der Hardware
Die Installation der Hardware ist in 3

Ahschmiittemi unierteilt:
I. Einharm (Icr Stcucm'einhcit (Akkupack mil

imitegrierter Elektm'omiik)
2. Amischlul3 des Kahelsaizes
3. Einsctmen den PC Einsteekkarte.

Wir heginnemi mit (1cm hinharm der
Steuereimihcit. Diese wird einlach in cm
5,25''-I3imisc1inblaeh eimigesetmt (dort WO

ansonstemi Diskettemi umid Festplattemi ciii-
geharmt simid) rind dort verschraubt.

Altermiativ kann die in cinem fonnseho-
mien Gchüusc rmmitcrgcbrachte Stermercinheit
armeh mieben dciii Computer an Igestellt wer-
dcii. I lierzim sind danmi (lie vier Gummnifhl.c
auf her Umiterseite her Steucreinheit anzu-
hri migen.

Für (lie PC-Einsteckkarte wird ciii t-
oder I (i-Bit freier Slot )cwiihlt, her sich
mogl ichst dclii aiim Netztei I bchmihct, (Ia
dui'ch (lie relat iv hohen Steckverbindcr ci-
was mmiehr als cimme Slothm'eite erforderlich
ist.

Dam jt die Verkabelumig cinfach durch-
führbar ist, crnpfiehlt es sich, die PC-Em-
steckkante iuni.ichst moch nicht in den frei-
cmi Slot eimimusetzemi rind munaehst den An-
seliliil$ hber hen vorhereiteten Kabelsatm
vorzrmmichmnen.

Die beiden voin Netzteil konimendcn
Armschlul3leitungen für (lie Vem'som'gung der
Hauptplat mc (Motherboard) werden Vol)
den Hauptplatiiie ahgczogemi und mit den
Stec kverhindern P 8 nud P 9 auf den PC-
Einsteckkartc gcmäl3 Abbildung 2 verbun-
den.

Für die Spanminngsvcrsorgurg des Mother-
boards wind miun das mitgeliefente Kahel-
picir cingcsetzt, welehes (lie PC-Einsteek-
kane mit heni Motherboard venhindct. Den
AbsehluR dieser Anheiten hildet (lie Ver-
hi ndung von Stcucncmnhcit mid I'C-Ein-
steckkantc hber ciii 7- und ciii 8poligcs
Kabel miiit emitsprcehenden Steekverhindenn.

Als iiiichstes nelimen win die Einstel-
lung her I/O-Ansprcchadresse sowie des
Interrupt-Kanals von, Die I/O-Adresse i St
dclaultnial3ig auf 03EFH cingestellt. Für
(lie Intcrrupt-Leilimiig ist I RQ 2 voreinge-
sicl It. Eventuel I ist cinc den Einstcl I nngen
mu amidern. solern (lie 1/0-Adresse oder (Icr
Intenrupt-Kanal hercits helegi ist.

Nach Ahschlul3 dieser Anbeitemi wmmml die
PC-Einstcckkarte in den (lalur vorgesehe-
nemi Slot cingesteckt umid verschrauht, ge-
!o!gt vomn Schliel3en des PC-Gehiiuses.

Softwareinstallation
Zuersi wind (lie niitgeliefertc Systemndis-

kette in has Laulwerk A cingesehohen Lind
hher die Eingahc von <A:>, gcl'olgt von
<Return> aufh j escs Lanfwerk gewcchscli.
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zum Motherboard

11111 11L
BUd 2: Verdrahtung der PC-Einsteckkarte

Der lnstallationsvorgang ivid gestantet
(lurch Eingabe der Zeichenfolge <GKIN-
STALL>, gefolgt von <Enter>.

Zuniichst lept das System aLli clem
Bootiau twerk ( i m al lecimie men das LaLIf-
werk C:) die erlorderlichen Datcien zir
DalensicherLlniz all. Flieriu wird je nach
ALlsstattLlng des PCs iUr die Hauptspci-
chcrsichcrLimsdatci ciii Ii iniang von 640
kB hcnotigt. Weiterhin werden noch iLl-
sdt,liche Sichcrungsdatcicn für die Inhalte
den Enwcitcrun2s- Lind Videospcicher ci-
stelli, s icdcruni ahhLtn g i g von der ALls-
stattung des PCs, Die Anlage diescr Datcien
erfolgt cinmaiii, cIa these bei jeder Daten-
sicherLlng überschrieben werden, so daB
auch hei mehrlachen DatensicherLlngcn
kein /Llsatzlichcr Speicherplatz aLl! den
Festplaite eriorderlich ist.

Da das Systenm -Goal Keeper" selir Ic-
xibel ist, kOnimcn vom Anwender jetit nocli
einige individLlelle EinstellLlngen vorgc-
nommcn werden,

Zuniichst I ragt die Installations-Soft-
ware, ob naclm dciii Bootvorgang ci lie aito-
m Lit ische DalenrucksichcrLlng eniolgen soil.
Wid (lies vom Anwender bejahi, so ci-
scheint nach dciii Wiedereinschaltcn des
PCs (lie identische B ildschinmmaske, wie
sic im ALlsschaltmoment vorhanden war -
Sic setzen also Ihre Arbeit exakt dort fort,
WO Sic Llrspnunglich au!gchort hatten. Wind
die hetrefiende Abfragc venneint, kann den
Anvcnder nach jedenm Bootvongang Irei
entschciden, oh en auf (1dm Sicheruimgs-

stand wcitcranhcitcn odcr cinen Neustart
(Ics Recliners vornchmcn möchtc. Dies be-
deLitet jedoch hci jedcni Einschalten des
Recliners dine /Llsatzliche Eingahe.

Die iweite Angahc hetnifft (lie An,ahl
den installienten scnicllcn Schnittstcllcn.
Dies wind separat ahgcftagt, da bcini Em-
schaltvorgang (lie aktLlcl Ic BaLldraic der
jeweil icen seniellen Schnittstellen sowie
anLlcre Parameter ncu /Ll initialisieren
sind.

Als ndchstes enlolgt (lie Ah!iage den
cingehaLltcmm Display-Kane. hienhci werden
neben (tell CGA, MDA.
EGA sowie VGA (256 kB) aLleh die end-
I3eren VGA-Karten wie ATI. OAK, Pana-
(lise, Trident, Tscng ET 3000/4000 LInd
Video 7, jeweils mit 512 kB hiw. I MB
RAM bcstückt, Llntcrstutzt.

Die letiteim Einsmcl ILingen hetneflen die
Ali(

:
 ahe den akiLlellen Portadncsse sos ie

(lie (len lnterrLlpt-LeitLln, Dahel sind vier
mcuIicIme EiisteIIunen für (lie Pontadres-
se nmdilicIi (026FF1. 02EFH. 0301-11 und
03EF1 I). Für (lie lnmernLlpts ist cinen den
Kaniilc IRQ1 3. 4. 7 sowie (lie NMI-
LchtLlng einstellbar. Die NMI (Non-Mas-
kablc-Internupt) -Leitung ist nornialcnwei-
se für (las System selhst neserviert und
icigt bci diner Aktivicrung an, daB cm

Speichendefekt vorliegt.
Am SchlLhl3 den Installation lordent (las

System den Aimwenden aLl!. (len CompLlten
wieden neu iu starten. 1st dieses geschehen,
so kammim dLhich Einschalten des ,,Aktiv"-

Schaliers auf der SteLicreinheit die Not-
slromvcrsorguiigcingcsclialtei werden. Zur
BestiiligLIng leLichiet (lie ..READY"-LED
auf - ,,Goal Keeper" ist cinsatzhereit.

Aus Sicherheilsgründcn empI 'ichlt sich,
,unächst eine Funkiionskontrol Ic voriu-
nchnien. H icr/LI starten Sic ci lies Hirer
Anwcnderprogrammc. hei (1cm kein Scha-
(len LlLIrCh cihlen aLl itreienden Datenvenl List
oder cincii Ahstuni aLl mdcii kann. Mitten
i in Program mali I ai I . seli a lie ii Sic LI ann den
Recliner hei aktivicrtcm ..Goal Keeper"
aus. Rei cinwandircier Funktion wird .,GoaI
Keeper" llir Prociamni cxakt all Sici Ic
sci men Ablaul iontsetzcn tassel), an (Icr
/ll Vol (tic lJiltcrhrcchLiilC (lurch (las Aus-
schalteim cii oletc.

Pflege und Wartung
Die Software als auch die Elektnonik-

Hardware si nd Iangfni stig vol lkomnicn
s antungs!nei. Lediglich (lie in der Steuci-
cinheit eingehaLiten hochwertigen NC-
Akkus, hei denchi es sich (liii gehniiuchliche
Fabnikate handelt, hahen je nach ALIsIa-
stuimg cine LehehmserwartLing VOhi einigcim
his hill zu vielen Jalmnen.

Soicrn -Goal Keeper" eingeschaltct ist.
en!olgt (las ALlfladen des Akkupacks you-

aLitomatisch. so daB die Akkus Ublicher-
weise stets vollgeladen sind. LcLlchtet (lie
Low-Bat-Anzeige aueh nach eincm mehr-
stündigen Betnieb des CompLhlers mit cm-
gcschalmetem _Goal Keeper" (Ladephase)
aulLind wiedenholt sich (lieses des öftei'en,
so empf chIt es sich. den AkkLlpackausiu-
a usc lien.

Wichtig ist selhstverstiindlich, daB im
Fal Ic des ALltieuchteims (len Low-Bat-An-
zeige eine konveniionelle Datensicherung
vorgcimonimen wind. da ,,Goal Keeper" bci
nicht einsattfiihigem AkkLlpaek keinc aLl-
toimiat isehe DatensicherLlng mehr V01-11C11-

men kann. ALlfgrLlnd den spnichwdrtlichehm
ZLlvenliissigkeit Lind Dauerha!tigkeit des
S y stems ist jedoch eine vicle Jahre andau-
crnde kontinuicrllchc Sichenung dunch das
System gewiihnlclstet.

Technische Funktion
-Goal Keeper" ühcnsvacht stand ig (lie

Stnoimmversongung tires Cohmmplters. Bei
Enkeimnung eines StrolnaLislalls ühenimiinnnt
-Goal Keepem'' solon (lie SpeisLln g Ihrcs
Recliners. Gleichicitig 'wind cinc Interrupt-
(IJimtenbnechungs-) AnfondenLlng aLlsgelost.
Die Interrupt-Service-Routine führt dann
die erfordenlicheim Sichcnlngsanheiten
dune h.

Zuenst wind den Inhalt des gesamten An-
bcitsspcichens in einc vonbencitete Datci
gesehniehen, Je naeh ALisstattLllmg des PCs
wenden (lie Inhalte von EnweiterLlngsspei-
ehern (XMS, EMS) sowie den Llnterschied-
lichen Gra!ikkartcn in separate Datcien
gcschnicben. AnschlicBend schalict sich
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das System selhst ab. uni dcii eingehauten
Akkupack auch für mehrmal ige Sicherun-
cen nacheinander in schonen.

Stromausl 'iille, die weniger als 3 Sekun-
den andauern. pulTerl ..Goal Keeper" ohne
den S icherungsvorgang aLis/ulosen, damit
z. B. kurte Spannungseinhruche nicht zu
Prograniniunterbrech ungen führert, d. Ii.
der Anwender kann veriogerungsfrei kon-
tinuierl ich weitcrarbeiten.

Nach dem Wiedereinschalten des Rech-
ners kidt (lie Software von .,Goal Keeper"
die Inhalte der Sicherungsdateien wieder
iurück in den Speicher rind lüt das System
an (icr vorher akiiven Sidle wciterarhei-
ten. Dahei wird auch der voiher aktive

i ldschirm inhalt in den Originaliustand
gebracht.

Wird innerhalb der Speicherzeit des Si-
cherungssystems die Spannungsversor-
gung wieder eingeschaltet, so kann es vor-
kornrnen, clal3 einige Computer-Schait-
netzteile nicht anschwingen. In diesem Fall
schalien Sic bitte ihren Recliner für nun-
destens 5 Sekunden arts, rim ihn anschlie-
lend (lurch Betüligen des i-Iauptschaliers
wieder ein,uschalten.

Abbildung 3 ieigt das E3lockschaltbild
(Icr Coniputer-Notsironiversorgung. Die
Koordinierung der Vorgange iihernimmt
eine zentrale Ahlaufsteuerung, welche mit
einem Mikrocontrollerdes Typs PlC 16C54
aufgebaut ist. Diesel- Controller detekticrt
unter anderem unterschiedliehe digitale
In lormat i onen (Icr Spannungskom liu1tto-
ren sowie den Zustand des Aktivierungs-
schalters auf (icr Frontplatte. Auch (lie

Ansteuerung der Kontroll-LEDs erfolgt von
diesem Baustein aus.

Die l-lauptaufgabe des Mikroprozessors
hesteht in der Aktivierung (icr verschiede-
nen Spannringsregler. sohald (lie Strom-
vers()rgring aUs (1cm Computer-Netzteil
ausgefallen ist.

\Vescntl icher Bestandtei I der,.Goal-
Keeper"-Spannungsregler steilt em Len-
traler Schaltregler dar, der zusammen mit
cineni Iihertrager (lie Spannuigen + 12 V.
-12 V und -5 V aus (1cm 7.2 V-Akkupack
generiert. Der Spannungsregler für die +5
V-Versorgung wird (lireki arts (1cm Akku-
pack Ober eme 20 A-Sicherung gespeist.

Line Laderegelung sorgi dal'Ur, daB hei
eingeschalteteni CompLiter der Akkupack
immer vol I geladen ist.

Nachdem wir uns mit der grundsiitili-
chen Funktion von ,.Goal Keeper" hcfaBt
haben, kommen wir als nächstes zurdetail-
lierten Beschreihung der Schaltungs-
tee hnik.

Schaltung

Zur bessercn tihersicht ist der Schal-
trini.shereich, der sich auf der PC-Em-
steckkarte hefindet, sowie der Steuerieil
ebenitlls getrennt ausgeführt.

PC-Einsteckkarte
Abbi Idung 4 zeigt die Sella ltung der PC-

Einsteckkarte. Diese hesteht im wesentl i-
chen aus dciii Steuer- mid Leistungsteil. In
(1cm Leistungsteil werden (lie Spannungs-
versorgungsleitungen last alle I 	 I iwi-

schen Netztei I, Motherboard und Steuer-
cinheit durchgeschleift.

Das Motherboard (CON 3, CON 4, mitt-
ere Steckvcrbinderreihe) erhiilt mu nor-
nialen l3etriehsfal I seine Spannungsver-
sorgung vom PC-internen Schaltnetzteil
(CON l. CON 2).

FaIlt nun (lie Spannungsversorgung aus,
so übernimmt (lie SteLiereinheit mit inte-
griertem Akku die Spannungsversorgung
der i-Iauptplatine Ober die Steckvcrhinder
CON S und CON 6. Die angeschlossenen
Laufwerke werden Ober die PC-netzteil-
intemen Verbindruigen mit +5 V und + 12 V
versorgt.

Der im Computer-Schaltnetzteil eingc-
setzte [lifter hraucht hei eineni Stromaus-
fall natürl ich nichi niehr zu arbeiten. Arts
(liesem Grunde client (lie Diode D 2 iur
Entkopplung, rim den Strom für Lien Lu•• fter
zu sparen ((lie Versorgrmg von Schaltnetz-
teil-Lüftern erfolgt hiiufig Ober (len -12 V-
Zweig ).

Die Power-Good-Leitung spielt Für (lie
Detektierung des Stromausfalles cine zen-
trale Rolle. Fiil It (lie Spann Lin g sversorg Lill g
arts, so wird (lies (lurch einen Low-Pegel an
(Icr Power-Good-Leitung angefeigt. Zu-
sützlich wid fiber den Transistor Q I (liese
Leitung aktiviert, sobald (lie -12 V-Ver-
sorgungsspannungdes PC-Netzteils abfBllt.
woraufhin (latin über (lie Vorwiderstände
R 12 bzw. R 13 der Transistor Q I durch-
sclu a I let.

Das Motherboard erhillt seine Power-
Good-Information Ober (lie Leitung PG
OUT, welche vom Mikroprozessor in der
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Bud 4 zeigt die Schaltung der PC-Einsteckkarte
Steuereinheit bedient wird. Sohald nun (lie	 IC I sowie den Zwischenspeicheni IC 2 A
Stromauslalldeiektierung aktiv ist, uieht 	 und IC 2 B. IC I ist hierbei ciii program-
der Steuerproiessor seinerseits die INT- 	 mierter Locik-Baustein vom Typ PAL
Leitung aufLow-Pegel. Dieses fUhrt dann, 	 20L5. Dieser ist so programmiert, daI3 des-
je nach Stellung von JP2 Ober IC I und 	 sen Steuerausgang WRC (Pin 15) aktiviert
JP 3. zur Aktivierung einer der Interrupt- 	 ' ird. wenn em I/O-Schreibzugril'f auf die
Leitungen IRQ 2.3,4,7 oderzur Unterbre- 	 durch JP I eingestellte Adresse stattfindet.
chungsantorderung Ober (lie Leitung I/O 	 I-I ierbei werden die Inlormationen der Da-
CHcK. weiche einen nicht maskierharen tenhits DO und D I in (lie heiden Zwischen-
Interrupt am Mikropro/essor ausldst.	 speicher IC 2 A und 2 B dhernommen. Bit

Der Steuerteil dieser SchaltUn o hesteht	 D 0 diem da7u. der Steuereinheit nlitzu-
rn wesentlichen atis (1cm Adrel3dec0der	 teilen, daB nach einem Stromausfall (lie

Datensicherung konipleti beendet wurde.
Daraulliin schaliet (lie Steuereinheit (las
izesamle System aus. damit (lie Kapazitiit
des Akkus auch für mehrere, kurz nachein-
ander folgende Em- und Ausschaltphasen
reicht. Der Ausgang Q von IC 2 A (D I)
fungiert hierbei als Interrupt-Freigahe!ei-
lung.

liii iweitenTeil dieses Artikels befassen
wir tins mit der Schaltun der Steuerein-
heit, getolgt vom Nachbau dieser Coiii iii-
ter-Noist romversorgu ng.
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